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Äußeres: 

Gelb verputzter Bruchsteinbau. Umlaufender, oben abgeschrägter Steinsockel (Fig. 398). 

La n g hau s: W. Glatte Giebelfront mit in der Mitte vorgebautem Turme. - S. In der Mitte Portal­
vorbau (Anbau 1), rechts davon Anbau 2. Oben beiderseits des Vorbaues je ein rundbogiges Fenster 
mit abgeschrägter Laibung. Einfaches gotisches, steinernes Hohlkehlgesims. - N. Links und rechts oben 
je ein rundbogiges Fenster mit abgeschrägter Laibung. Steinernes gotisches Hohlkehlgesims. 

C h 0 r: Einspringend, gleich hoch wie das Langhaus, rechteckig, mit dreiseitigem Abschlusse. Im S. 
Sakristeianbau (3), daneben und in den drei Abschlußseiten vier große rund bogige Fenster mit ab­
geschrägter Laibung. Sockel und Gesims wie am Langhause. Über Langhaus und Chor gemeinsames, 
nach O. abgewalmtes Ziegelsatteldach. 
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Fig. 399 Dorfbeuern, Pfarrkirche, Grundriß 1: 200 (S. 409) 

Tu r m: Der Mitte der Westtront des Langhauses vor- und eingebaut. Ganz aus Steinquadern, zum 
Teil weiß gefärbelt, ohne horizontale Gliederung. Im N. übereinander zwei Luken, im W. eine, im 
S. übereinander drei Luken. Oben im W. ein rechteckiges, im N., O. und S. je ein rundbogiges Schall­
fenster. Mehrfach profiliertes Abschlußgesims, in der Mitte jeder Seite über den runden Zifferblättern 
aufgebogen. Zwiebelhelm von 1744, Schindel, rot gestrichen, mit rotem Blechknauf und Kreuz. 

An bau te n: 1. Gotische Türvorhalle im S. des Langhauses. Rechteckiger Bau mit je einem mit 
Schindeln abgedeckten Strebepfeiler an den beiden Ecken. Im S. in der Mitte große Spitzbogenöffnung 
mit abgeschrägter, einfach profilierter Laibung. Ziegelsatteldach, nach S. abgewalmt. 
2. Niedriger, rechteckiger Anbau im S. des Langhauses, zwischen Vorhalle und Sakristei. Im S. zwei 
rechteckige Türen. Schindelpultdach (jüngerer Anbau). 
3. Sakristei. Im S. des Chores. Rechteckig. Steinsockel. Im S. und O. je ein rundbogiges Fenster. Hohl­
kehlgesims im S. Schindelpultdach. 

Um f r i e dun g s mau er: Bruchstein, grau verputzt, mit großen Steinplatten pultförmig abgedeckt. 

Inneres: 

Ziemlich hell, moderne ornamentale Glasfenster. Wände rotgelb getüncht, Gewölbe gelb, Rippen weiß 
(Fig.400). 

La n g hau s: Einschiffiger rechteckiger Raum. Die vier rund bogigen Fenster haben abgeschrägte Laibungen, 
die Tür im S. steht in spitzbogiger Nische. Im O. breiter spitzbogiger Triumphbogen in voller Höhe, 


	BCS2_0453

